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59Mal haben die Offiziere des Freyun-
ger Bataillons bereits zivile Gäste,
Freunde und Ehemalige zu einem

Kasino-Stammtisch eingeladen. Nun findet
die 60. Auflage des quartalsmäßigen Treffens
statt: Am 12. November wird Bataillonskom-
mandeur Axel von Freymann die Gäste über
die Herausforderungen für das Aufklärungs-
bataillon 8 im Einsatzjahr 2010 informieren.

Quelle: Aufklärungsbataillon 8

NACHGEZÄHLT

Sendung aufgezeichnet: Die BR-
Sendung „Jetzt red i“ machte Station in Ringe-
lai. Im Theaterstadl konnten die Besucher un-
ter anderem mit Dr. Edmund Stoiber zum The-
ma „Europa“ diskutieren.

(Lokalteil Freyung, Seite 25)

Gärtner gesucht: Weil der bisherige Be-
treuer des Lehrgartens des Grafenauer Gar-
tenbauvereins in den Ruhestand geht, wird ein
Nachfolger mit „Grünem Daumen“ gesucht.

(Lokalteil Grafenau, Seite 20)

Jubiläum gefeiert: Vor 100 Jahren ent-
stand die erste Jugendherberge. In einer ihrer
„Nachkommen“, jener in Frauenberg, wurde
das Jubiläum nun kräftig gefeiert.

(Lokalteil Waldkirchen, Seite 27)

Bronze geholt: Bei den süddeutschen
Meisterschaften der U14-Judoka belegten die
Grafenauer Nadine Tauscher und Markus
Weininger jeweils Platz 3.

(Heimatsport, Seite 23)

HEUTE IM LOKALTEIL

Von Norbert Peter

München/FRG. Bayerns
Staatsminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Helmut Brunner hatte die Alli-
anz der neun „Ilzer Land“-Ge-
meinden Hutthurm, Röhrn-
bach, Fürsteneck, Perlesreut,
Ringelai, Grafenau, Schönberg,
Saldenburg und Thurmansbang
mit der Durchführung der 10.
Bayerischen Kulturtage beauf-
tragt, die vom 17. bis 26. Juli
über die Bühnen gingen. Die
hervorragende Abwicklung der
hochkarätigen Veranstaltungen
war nun für den Minister als
Schirmherr Anlass, den „Ilzer
Land“-Bürgermeistern und dem
Amt für Ländliche Entwicklung
Landau im Ministerium in Mün-
chen zu danken und sie zu eh-
ren.

„Kultur ist besonders im länd-
lichen Raum ein wesentlicher
Bestandteil des Lebens der Men-
schen und ihrer Identifikation
mit der Heimat“, so Helmut
Brunner. Ländliche Kultur sei
geprägt von Werten und Tradi-
tionen sowie vom Einsatz für die
Gemeinschaft und dem Wandel
der Zeit. „Und gelebt und weiter-
entwickelt wird sie im ländli-
chen Raum von engagierten
Menschen, die ihre Heimat, ihre
Dörfer und Kulturlandschaften
mit Kreativität und Gemein-
schaftsgeist gerne und freiwillig
mitgestalten“.

Die 10. Bayerischen Dorfkul-
turtage wurden mit großem Er-
folg ausgerichtet, betonte Brun-
ner. „Die Dorfkulturtage haben
in beeindruckender Weise ge-
zeigt, wie lebenswert der ländli-
che Raum ist, wie engagiert die
Bürgerinnen und Bürger ihre
Heimat gestalten und wie wich-
tig die Kooperation in der inte-
grierten ländlichen Entwick-
lung ’Ilzer Land’ für den Erfolg
dieser Veranstaltung war.“ Die
neun Kommunen, ihre Bürge-
rinnen und Bürger sowie die ört-
lichen Vereine hätten zusam-

men mit dem Amt für Ländliche
Entwicklung dieses Großereig-
nis ausgezeichnet konzipiert, or-
ganisiert und durchgeführt. „Sie
alle haben damit ein deutlich
sichtbares Zeichen für Kreativi-
tät und Vitalität im ländlichen
Raum gesetzt“.

Rund 25 000 Gäste besuchten
die 10. Bayerischen Tage der
Dorfkultur. Sie konnten sich an
den insgesamt rund 45 Darbie-
tungen zur Dorfkultur erfreuen
und erlebten Ausstellungen zur
Glaskunst, Dorffeste, Volksmu-
sik, Kammermusik, Zeltdisco,
„Abenteuer Tag und Nacht“ für
die Jugend, historische Ortswan-
derungen bis hin zu einem Fuß-
ballturnier oder einem Schnup-
ferwettbewerb.

In der integrierten ländlichen
Entwicklung „Ilzer Land“ wer-
de, so Brunner, den wirtschaftli-
chen Aspekten besondere Be-
deutung beigemessen. Entspre-
chend fanden bei den Dorfkul-
turtagen auch Fachveranstal-
tungen zum Motto „Ländlicher
Raum-Wirtschaftsstandort oder
Kulisse für Heimatfilme?“ und
„Ländlicher Raum − Mut zum
Anderssein“ statt, betonte
Staatsminister Brunner im
Rückblick.

Bei der Ausbildungsmesse
präsentierten sich die Unterneh-
men des Ilzer Landes den jungen
Menschen. In einem Erwachse-
nenforum, einem Schulprojekt
und einem Jugendkongress wur-
den Verbesserungsvorschläge
für die Region erarbeitet und
vorgestellt.

Ein dickes Lob von Helmut
Brunner: „Die im Rahmen der
Ländlichen Entwicklung initi-
ierte und betreute kommunale
Allianz ’Ilzer Land’ hat durch
die eindrucksvolle Zusammen-

arbeit der neun Kommunen bei
der Organisation und Durchfüh-
rung der 10. Bayerischen Dorf-
kulturtage einen zusätzlichen
Motivationsschub erfahren. Die
neun Kommunen geben ein her-
vorragendes Beispiel für die
fruchtbare Zusammenarbeit
von Staat und Kommunen bei
der Entwicklung des ländlichen
Raumes in Bayern.“

Urkunden übergab dann Hel-
mut Brunner an die Bürgermeis-
ter Manfred Eibl (Perlesreut), Jo-
sef Gutsmiedl (Röhrnbach),
Heinz Binder (Fürsteneck), Max
Köberl (Ringelai), Helmuth Pe-
ter (Grafenau), Martin Behrin-
ger (Thurmansbang) Peter Sie-
gert (Schönberg), Max König
(Saldenburg) und an die 2. Bür-
germeisterin Edeltraut Stegbau-
er (Hutthurm).

„Wir haben die Herausforde-

Minister dankt für die Dorfkulturtage

rung gern angenommen“, erklär-
te Ilzer Land-Vorsitzender Man-
fred Eibl, „und durch die Aus-
richtung der 10. Bayerischen
Dorfkulturtage wurde unser
Schulterschluss weiter gestärkt
und gefestigt“. Helmuth Peter
meinte stolz: „Wir passen halt
zusammen und die Dorfkultur-
tage wurden gemeinsam erarbei-
tet“.

Der Dank galt Josef Seibl als
ALE-Leiter, BD Werner Weny
und BD Eberhard Sterzer vom
Amt für Ländliche Entwicklung
Landau für die hervorragende
Begleitung der Dorfkulturtage
wie auch dem Schönberger Ar-
thur Winkler als Leiter des
Handlungsfeldes „Wirtschaft“
im Ilzer Land. Vorsitzender
Manfred Eibl überreichte an
Staatsminister Helmut Brunner
einen Bärwurz und original Per-

Helmut Brunner übergab an Ilzer Land-Bürgermeister Urkunden – Lob für Einsatz beim großen Gemeinschaftswerk

lesreuter Zigarren.
Leitender Ministerialdirigent

Maximilian Geierhos, Leiter der
Abteilung Ländliche Entwick-
lung im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Landwirtschaft
und Forsten, der das Ilzer Land
stets mit Wohlwollen fördert, ge-
leitete dann die Delegation zur
Feier des Tages zum „Andech-
ser“ zu einer zünftigen Feier. Mit
Freude sah Geierhos, wie präch-
tig sich die Ilzer Land-Bürger-
meister auch im Wirtshausrah-
men verstehen. Da spielte man
schon mit dem Gedanken, dass
im Ilzer Land eine Außenstelle
des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung − und zwar in Schön-
berg − installiert werden könnte,
die aber mit reichlichen Mittel
ausgestattet werden müsste.
Vorsitzender Manfred Eibl pries
zwischendurch am Nebentisch
die Vorzüge des Ilzer Landes an.

„Mitmachen und gewinnen“
hieß es bei den 10. Bayerischen
Dorfkulturtagen im Ilzer Land.
Hatten die Einsender auch rich-
tig gewusst, wie Grafenau zu sei-
nem Namen „Säumerstadt“
kam, wo der tiefste Punkt im
Landkreis Freyung-Grafenau
liegt, nach welcher Ortschaft die
Burg „Waldlaterne“ genannt
wird, das wievielte Elefanten-
treffen es heuer gab, was es in
Ringelai als Besonderheit gibt,
wie Schönbergs Hausberg heißt,
was sich im Wappen der Ge-
meinde Röhrnbach befindet,
welche zwei Weltstädte sich in
der Gemeinde Hutthurm befin-
den, unter welchem Markenzei-
chen der Markt Perlesreut be-
kannt ist − dann standen die
Chancen für einen Gewinn

nicht schlecht. Zehn Gutschei-
ne im Wert von je 100 Euro für
den Einkauf bei Regionalver-
marktern im Ilzer Land hatte das

Zehn Gewinner bei Preisrätsel
Bayerische Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten dafür gestiftet. Beim
Besuch der „Ilzer Land“-Bürger-
meister bei Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner zogen
die Gemeindeoberhäupter die
Preise. Dabei können sich nun
sechs Gewinner im „Ilzer Land“
auf den Gutschein freuen, der
mit der Post ins Haus flattert.
Die sind Josef Scholler aus Lan-
zesberg (Gemeinde Röhrn-
bach), Josef Baumann aus
Schönberg, Gertraud Haban aus
Spiegelau und Lisa Blöchl, Erika
Stolle und Evi Stecher aus
Ringelai. Die weiteren Gewinne
gingen nach Landau an der Isar,
München und Leonberg.

− pnp

FRG. Viel Zündstoff gibt es beim Thema Ilz-
talbahn. Das Bayerische Fernsehen sendet am
heutigen Mittwoch live vom Bahnhof in Wald-
kirchen ein Streitgespräch. Unter anderem ste-
hen sich Hutthurms Bürgermeister Hermann
Baumann sowie der Vorsitzende des Förder-
vereins Radwegenetz im Unteren Bayerischen
Wald, Michael Hauck, ITB-Geschäftsführer
Helmut Streit und Fördervereinsvorsitzender
Michael Liebl gegenüber. Mit dabei ist Wald-
kirchens Bürgermeister Josef Höppler. Martin
Breitkopf moderiert die beiden siebenminüti-
gen Schaltungen. Zu sehen ist der Talk um
17.30 Uhr in der Sendung „Schwaben & Alt-
bayern aktuell“ sowie ab 18 Uhr in der großen
Abendschau. − pnp

Ilztalbahn im Bayerischen
Fernsehen

Freyung-Grafenau. Die Bezirksgruppe
Niederbayern des Bayerischen Blinden- und
Sehbehindertenbundes führt am Donnerstag,
29. Oktober, im Kurhaus Freyung, Eingang
Bücherei, von 13 bis 15 Uhr Einzelberatungen
durch. Hierbei können auch sprechende Blin-
denhilfsmittel (Uhren, Wecker, Waagen etc.)
besichtigt, bestellt oder gekauft werden. Der
Info-Stammtisch für den Landkreis Freyung-
Grafenau trifft sich an jedem letzten Donners-
tag im Monat ab 14 Uhr im Gasthaus Brunn-
hölzl, Schulgasse 4, in Freyung zum Informati-
onsaustausch und Geselligsein − also auch an
diesem Donnerstag, 29. Oktober. Leitung: Ge-
rald Werner, Tel. 08551 6761. − pnp

Blindenbund lädt zum
Begegnungstag in Freyung

Hengersberg/FRG. Die erste
Vorstandssitzung des SPD-Unter-
bezirks nach den Bundestagswah-
len stand ganz im Zeichen des
schlechten Abschneidens der So-
zialdemokraten und einer scho-
nungslosen Wahlanalyse.

Unterbezirksvorsitzende Rita
Hagl wertete die Tatsache, dass die
Vorstandschaft im „Niederaltei-
cher Hof“ in Hengersberg vollzäh-
lig vertreten war, als Zeichen der
Solidarität und der Bereitschaft,
„jetzt erst recht noch enger zusam-
menrücken zu wollen“. Die SPD
im Unterbezirk Deggendorf habe
sich dem allgemeinen Negativ-
trend gegen die großen Volkspar-
teien und hier vor allem gegen die
SPD leider nicht entziehen kön-
nen.

Wie schon bei den Landtags-
wahlen sei es erneut nicht gelun-
gen, von der Schwäche der CSU zu
profitieren. Rita Hagl: „Es gibt
nichts schön zu reden, aber es ist
uns im Unterbezirk immerhin ge-
lungen, leicht über dem Nieder-
bayernschnitt zu landen und
zweitstärkste Kraft zu bleiben.“

Ihr Erststimmenergebnis, das
für den Politneuling deutlich über
dem Parteiergebnis lag, sah Rita
Hagl als „Mut machendes Zeichen
für die Zukunft“ und als Beleg da-
für, dass die Bürgerinnen und Bür-

ger von ihr erwarteten, weiter zu
machen.

Rita Hagl stellte klar: „Ich werde
weitermachen und ich will meinen
Teil dazu beitragen, die alte Dame
SPD wieder schlagkräftig und vor

Rita Hagl: „Ich mache weiter – jetzt erst recht“
Aus der SPD-Unterbezirksvorstandssitzung − „Schonungslose Wahlanalyse“ bei den Genossen

allem wieder vertrauenswürdig zu
machen“.

Die SPD-Urgesteine Ludwig
Kandler und Georg Weiß riefen da-
zu auf, gerade jetzt zusammenzu-
halten und die alten sozialdemo-

kratischen Ideale wieder hoch zu
halten. Die SPD habe bereits
schlimmere Krisen – so etwa die
Verfolgung durch die Nationalso-
zialisten – durchgemacht, und sei
jedes Mal wieder gestärkt zurück-
gekommen. Auch dieses Mal wer-
de dies so sein.

Es liege auf der Hand, dass die
SPD mit der Agenda 2010, der
Rente mit 67, den Hartz-Reformen
und der unseligen Mehrwertsteu-
ererhöhung viel Kapital − und dies
vor allem bei den ureigenen Wäh-
lerschichten − verspielt habe. Ein
„weiter so“ könne und dürfe es
nicht geben.

Die Vorstandschaft setzte sich
ferner kritisch mit der „hand-
streichartigen“ Neubesetzung der
SPD-Führungspositionen auf
Bundesebene auseinander. Man
habe hier die Chance vertan, etwa
durch einen Mitgliederentscheid
die Parteibasis zu mobilisieren und
zu motivieren.

Rita Hagl, die den Unterbezirk
als Delegierte beim Dresdner Bun-
desparteitag vertreten wird, sieht

hier das letzte Wort noch nicht ge-
sprochen. Rita Hagl: „Wir Dele-
gierte werden das mit Sicherheit
nicht einfach alle so abnicken und
erst einmal wissen wollen, wie die
designierte neue Führung die SPD
zukunftsfest machen will.“

Auch als Oppositionspartei tra-
ge die SPD eine große Verantwor-
tung. Immerhin könne man nach
einem Wahlkampf, der den Wäh-
lern „reinen Wein“ eingeschenkt
habe, noch in den Spiegel schauen
und eine Opposition betreiben, die
anders als die Steuersenkungsver-
sprechen von Union und FDP
nicht auf Sand gebaut sei, so die
einhellige Meinung der anwesen-
den Genossen.

Rita Hagl: „Man braucht keine
prophetischen Gaben, um vorher-
sagen zu können, dass auf einen
Wahlkampf mit unseriösen Ver-
sprechen und einer bewussten Ver-
schleierung dessen, was man vor
hat, ein böses Erwachen folgen
wird.“ Das Gezerre von Union und
FDP um einen Koalitionsvertrag
habe das vor Augen geführt.

− pnp

Staatsminister Helmut Brunner (2. von rechts) dankte für die hervorragende Ausrichtung der 10. Bayerischen Dorfkulturtage den Ilzer Land-
Bürgermeistern Manfred Eibl (von rechts), Josef Gutsmiedl, Edeltraud Stegbauer, Heinz Binder, Helmuth Peter, Martin Behringer, Max Köberl,
Max König, Peter Siegert und ALE-Leiter Josef Seibl. − Foto: Peter

Eintrittskarten
bei uns erhältlich!

»Passauer
Volksbühne«
07. - 28.11. 2009
Passau, Innstraße

Tickets unter

(0851) 96 6 54-10

ANZEIGE

Freuten sich, dass sechs der
zehn Gewinne des Preisrätsels
an Gewinner im „Ilzer Land“ gin-
gen: Landwirtschaftsminister
Helmut Brunner (rechts) und Ilzer
Land-Vorsitzender Bürgermeis-
ter Manfred Eibl. − Foto: Peter

Sie diskutierten nach der UB-Vorstandssitzung in kleinem Kreise weiter: Kreisvorsitzender Axel Scherzer (von
links), MdL Bernhard Roos, Stellv. Landrat Helmut Behringer, stellv. Unterbezirksvorsitzende Bruni Irber, Vorsit-
zende Rita Hagl, Juso-Unterbezirksvorsitzender Manuel Dull und Bezirksrätin Gudrun Peters. − Foto: pnp


